
EINLADUNG: PRAXISFORUM –

BALANCE VON ARBEIT UND PRIVATLEBEN

WERT.ARBEIT GmbH, Berlin

Gesellschaft für Arbeit, Chancengleichheit
und Innovation

Gefördert durch: Kooperationspartner:

Deutscher Gewerkschaftsbund
Sachsen-Anhalt

Die Beschäftigten sind die wichtigste Ressource der Unternehmen.

Von ihrem Einsatz und ihrer Leistungsfähigkeit hängt der Erfolg

ebenso ab wie von gutem Management. In Zeiten von demogra-

fischem Wandel und drohendem Fachkräftemangel ist es für Unter-

nehmen überlebenswichtig, qualifizierte Fachkräfte für sich zu

gewinnen und langfristig zu binden. Denn nur so können sie ihre

Wettbewerbsfähigkeit erhalten und verbessern. Ein gutes Image in

der Öffentlichkeit und innovative Angebote für Beschäftigte helfen

dabei, ein Unternehmen gut für die Zukunft aufzustellen. Ziel für

die Sozialpartner – also die Arbeitgeberseite und die Arbeitnehmer-

seite – ist folglich auch eine optimierte Balance zwischen Arbeit

und Privatleben. 

Zeit: Donnerstag, 12.8.2010 – 10.00 bis 14.00 Uhr

Ort: Gewerkschaftshaus (Großer Saal) 

Otto-von-Guericke-Straße 6

39104 Magdeburg

Anmeldung bis zum 29.7.2010 an: DGB Sachsen-Anhalt

katrin.skirlo@dgb.de

Tel. 0391/6250330

Fax 0391/6250327

Im Projekt der Wert.Arbeit GmbH, Berlin in Kooperation mit dem DGB

Sachsen-Anhalt („Arbeit und Familie. Auf und davon? Beteiligungs-

orientierte Strukturen und arbeitnehmer/innenfreundliche Lebens-

& Arbeitsverhältnisse schaffen!“) wurden vielfältige betriebliche

Erfahrungen gemacht und praktische Ansätze erprobt. Zu unserer

Abschlusskonferenz wollen wir nun Praktikerinnen und Praktiker ein-

laden – also Betriebsräte ebenso wie Unternehmensleitungen – von

den Erfahrungen zu hören und das ein oder andere für die eigene

Praxis mitzunehmen.

Claudia Dunst Udo Gebhardt 

Wert.Arbeit GmbH, Berlin DGB Sachsen-Anhalt

ABLAUF DES PRAXISFORUMS AM DONNERSTAG, 12.8.2010:

10:00 Uhr Begrüßung

Claudia Dunst

Beraterin und Projektleiterin 

der Wert.Arbeit GmbH, Berlin 

10:05 Uhr Grußwort

Dr. Reiner Haseloff 

Minister im Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 

des Landes Sachsen-Anhalt

10:30 Uhr Grußwort

Udo Gebhardt 

Vorsitzender des DGB Sachsen-Anhalt

11:00 Uhr Impuls „Balance von Arbeit und Privatleben –

eine arbeitspolitische Notwendigkeit zur

Fachkräftesicherung“

Michaela Rosenberger (angefragt)

stellv. Vorsitzende der Gewerkschaft 

Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG)

11:30 Uhr Pause

12:00 Uhr Impuls: Beratungsansätze in den Unternehmen

Claudia Dunst/Katarina Ebert 

Beraterinnen der Wert.Arbeit GmbH, Berlin

12.15 Uhr Praxis konkret: Betriebe im Gespräch (Runde 1)

Betriebsräte und Geschäftsführungen/Personalleitungen 

aus den Partnerbetrieben

13:00 Uhr Praxis konkret: Betriebe im Gespräch (Runde 2)

Betriebsräte und Geschäftsführungen/Personalleitungen 

aus den Partnerbetrieben

13.45 Uhr Resümee

Udo Gebhardt 

Vorsitzender des DGB Sachsen-Anhalt

14.00 Uhr Zeit für Gespräche

Das Praxisforum ist als Bildungsveranstaltung nach § 37.7 Betriebs-

verfassungsgesetz (BetrVG) beantragt. Der Betriebsrat teilt dem

Arbeitgeber die Teilnahme und den Zeitraum des Seminars mit.

Der Arbeitgeber übernimmt die Lohnkosten.



FAX - ANTWORT 
 

Wert.Arbeit GmbH, Berlin 

Gesellschaft für Arbeit, 

Chancengleichheit und 

Innovation 

In Kooperation mit dem 

DGB Sachsen –Anhalt 

 

An: DGB Sachsen-Anhalt Von:  

Fax: 0391 – 625 03 27 Seiten:  

Telefon: 0391 – 625 03 30 Datum:  

Betreff: Einladung – Praxisforum AuF 12.8.2010 Kopien an:  

Einladung Praxisforum: „Balance von Arbeit und Privatleben“ 

 

Datum: 12. August, 10:00 – 14:00 Uhr 

 

Veranstaltungsort: Gewerkschaftshaus (Großer Saal) 
Otto-von-Guericke-Straße 6 
39104 Magdeburg 

Teilnahme 

� Ja, ich nehme teil 

� Nein, ich kann leider nicht teilnehmen      

 
Firma/Institution:                  _________________________________________________________________ 

 

Vor- und Nachname:           _________________________________________________________________ 

 

Postanschrift::                     _________________________________________________________________ 

 

E-Mail:                                 _________________________________________________________________ 

 

Förderung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) und des Landes Sachsen-Anhalt:  

 


